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Spielefest 2005:

TREFFPUNKT DER SPIELAUTOREN

Ohne sie gäbe es kaum Qualitätsspiele am Markt: Die internationale Spielautoren-Prominenz gibt sich auch heuer wieder beim Österreichischen Spielefest ein Stelldichein.  Spielefest-Besucher können damit nicht nur die aktuellsten Brett- und Kartenspielideen testen, es gibt auch genug Gelegenheit zum Gedankenaustausch mit den kreativen Meistern. Tipp für alle, die selbst einmal ein Spiel erfinden möchten: Am Spielefest-Samstag um 15 Uhr findet ein Kurzseminar unter dem Titel „Wie werde ich Spieleautor?“ statt.

Unter den zahlreichen Spiele-Schöpfern aus aller Welt ragen jene hervor, die im heurigen Jahr im Rahmen des Österreichischen Spielepreises „Spiel der Spiele“ von der Wiener Spieleakademie ausgezeichnet wurden:

Dr. Franz-Benno Delonge ist 48 Jahre alt und im Hauptberuf Richter am Münchener Landgericht München. Delonges Stern ging langsam auf. Bereits Anfang der 90er-Jahre erfand er ein Eisenbahnspiel namens „Railroad“, das anfangs freilich niemand haben wollte. Doch die Zeiten sollten sich ändern. 1999 erschien Delonges erstes großes Spiel namens „Big City“, ein Jahr später „entdeckte“ ein amerikanischer Verlag dann auch sein Eisenbahnspiel. Unter dem Namen „Trans America“ kam das Spiel bald danach im Winning Moves-Verlag nach Europa und wurde heuer auf europäische Schienen umgelenkt. In Österreich wurde „Trans Europa“ in diesem Jahr als „Spiel der Spiele“ prämiert. Mit einer Reihe weiterer Neuheiten wie „Nah dran“ (Piatnik), „Manila“ (Zoch) und „Fjorde“ (Hans im Glück) schwimmt Delonge seither auf der Welle des Erfolges.

Dr. Reiner Knizia wurde 1957 im Schwabenland geboren und beschäftigte sich bereits während seines Mathematik-Studiums mit dem Erfinden von Spielen. Nach seinem Abschluss war er zunächst als Abteilungsleiter einer Münchener Bank tätig, später übersiedelte er als Leiter einer Baufinanzierungsfirma nach London. Seit rund 8 Jahren ist Knizia nun als einer der wenigen hauptberuflichen Spielautoren tätig und gilt ohne Zweifel als einer der Größten in diesem Metier. Knizia, der zeitweilig auch in Wien lebte, ist für seine immense Produktivität ebenso berühmt wie für das absolut perfekte „Funktionieren“ seiner Spiele. Mit seinen Spielen „King Arthur“ und „Die Insel“ erwarb er sich zudem besondere Verdienste um die Verbindung des klassischen Brettspiels mit elektronischen Elementen. 2005 kam der gefeierte Autor mit dem Kinderspiel „Mago Magino“ auf die Liste der österreichischen „Spiele Hits“. 

Jens-Peter Schliemann ist ebenso wie Knizia gelernter Mathematiker, eine offensichtlich höchst empfehlenswerte Grundausbildung für die Entwicklung stimmiger Spiel-Systeme. Der 37-jährige Deutsche ist sein einem knappen Jahrzehnt als Spielautor und Spieleredakteur tätig und macht kein Hehl aus seinem Faible für abstrakte Zweierspiele. Umso überraschender, dass ihm heuer gerade mit einem Spiel ganz anderer Art der große Durchbruch gelang. Bei „Piranha Pedro“ bewegt sich der Titelheld spielkartengesteuert über den Ozean und muss sich dabei vor den gefräßigen Fischen in Acht nehmen. Das Spiel wurde in Österreich als Spiele Hit für die Familie prämiert und erhielt auch in Deutschland eine Auszeichnung für seine besonders gekonnte Spielregel.

Ronald Hofstätter ist ohne Zweifel zur Zeit Österreichs Top-Autor. Der 35-jährige Kultur&Tourismus Consulter erfindet seit mehr als zehn Jahren Spiele und gründete 2003 die Agentur White Castle, die sich insbesondere der Vermittlung von Spielen österreichischer Autoren widmet. Neben Spielen mit historischem Hintergrund für Erwachsene (heuer z.B. „Alexander der Große“) erfindet Ronald Hofstätter auch mit Vorliebe Geschicklichkeits-, Familien- oder Kinderspiele. Für ein solches wurde er nun auch von der Wiener Spiele Akademie ausgezeichnet: „Schildi Schildkröte“ ist eine Sammlung witziger und origineller Spielideen rund um eine Olympiade der Schildkröten.

Wien, 18. November 2005

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung

21. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna
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DIE GANZE WELT DES SPIELENS


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at





� EINBETTEN WangImage.Document  ���








_999429969.bin

